
Offener Brief 
 
An den Vorstand und  
die Bezirksleitung der IG Metall 
 

Die 35 Stundenwoche muss verteidigt werden! 
Stoppt den Generalangriff auf die Arbeitszeiten! 

 
Die Unternehmer blasen zum Generalangriff auf unsere Errungenschaften. Neben den Sozialversiche-
rungen steht die Arbeitszeit und der Flächentarifvertrag im Zentrum der Angriffe. 
 
Die Brutalität beim Arbeitskampf im Osten war ein Vorgeschmack. Dann kam der Angriff auf die Tarif-
autonomie und die Attacke in der Metall-Tarifrunde. Die schlimmsten Angriffe konnten abgewehrt wer-
den, aber das Kapital lässt nicht locker. 
 
Zur Zeit sind es nicht die kleinen, schlecht organisierten Kleinbetriebe, die die Hauptgefahr für die 35 
Stunden-Woche darstellen, sondern Weltkonzerne wie Bosch, DaimlerChrysler und Siemens, die jetzt 
ihre ganze politische und ökonomische Macht einsetzen wollen, um Durchbrüche in der Arbeitszeitfrage 
durch zu setzen. 
 
♦ bei DaimlerChrysler im Raum Stuttgart war ein Antrag an die Tarifparteien in Arbeit, der die 40-

Stundenwoche für alle Beschäftigten in der PKW- und NFZ-Entwicklung, der Forschung sowie in 
der gesamten Zentrale ermöglichen sollte. Das hätte über 20 000 Beschäftigte betroffen. Dies wur-
de zumindest vorerst durch Proteste gekippt. 

♦ bei Siemens wird konzernweit mit der massenhaften Verlagerung von Arbeitsplätzen gedroht, wenn 
die Betriebsräte nicht die 40-Stunden ohne Lohnausgleich sowie Abstriche beim Weihnachtsgeld 
etc akzeptieren. 

♦ bei Bosch konnte ein erster Erpressungsversuch bei Elektrowerkzeugen/Leinfelden gestoppt wer-
den, die Geschäftsführung hat aber weiterhin das Ziel der 40-Stundenwoche. 

 
Wenn diese Vorstöße erfolgreich sind, wäre das eine erhebliche Niederlage für die IG Metall. Vor 20 
Jahren haben wir durch einen 7-wöchigen harten Arbeitskampf mit Hunderttausenden von Streikenden 
und Ausgesperrten den Einstieg in die 35-Stundenwoche errungen. 
 
Arbeitszeitverlängerung ist zugleich unverantwortlich angesichts der herrschenden Massen-
arbeitslosigkeit, die zunehmend auch AkademikerInnen, TechnikerInnen und IngenieurInnen betrifft. 
Dies konterkariert alle gewerkschaftlichen Bemühungen der letzten Jahrzehnte, durch Arbeitszeitver-
kürzungen Arbeitsplätze zu erhalten bzw. neue zu schaffen.  
 
Auch wenn der Tarifvertrag heute mehr längere Arbeitszeiten zulässt, brauchen wir den entschiedenen 
Widerstand in jedem Betrieb und der gesamten Organisation gegen solche Bemühungen. Arbeitszeit-
verlängerung ist gegen die Beschlusslage der Organisation. 
 
Noch in der Tarifrunde hat die gesamte IGM eine große Kampagne geführt gegen Arbeits-
zeitverlängerung. In jedem Betrieb wurde umgerechnet, wie viele Arbeitsplätze im Bereich / Betrieb 
wegfallen würden, wenn die 40-Stundenwoche eingeführt würde. Dazu gab es Broschüren, Faltblätter, 
Metallnachrichten, Plakate, Arbeitszeitrechner usw. In der IGM-Kampagne Tatort Betrieb – psychische 
Belastungen „Terror für die Seele“ wird aufgezeigt, was lange Arbeitszeiten für physische und psychi-
sche Belastungen hervorruft und welche Gesundheitsschädigungen die Folge sein können.  
 
Stimmen wir jetzt in den Betrieben Arbeitszeitverlängerungen zu, machen sich die Gewerkschaften und 
die Betriebsräte für die KollegInnen total unglaubwürdig und lächerlich. Wie sollen wir auf dieser Grund-
lage Mitglieder halten bzw. neue gewinnen? 
 
Auch wenn wir in einem Betrieb oder im Tarifkampf nicht stark genug sind, um unsere Politik komplett 
umzusetzen, dürfen wir nicht als IG Metall den Rückschritt legitimieren. 
 



Fällt in einem großen Metallbetrieb die 35-Stundenwoche, wird ein großes Loch in den bereits löchrigen 
Damm der 35-Stundenwoche gebohrt. Der Druck auf alle anderen Metallbetriebe wird gewaltig steigen 
und weitere Betriebe werden umfallen. Die Flut wird den Damm brechen.  
 
Wir wissen, dass manche KollegInnen in die 40-Stundenwoche drängen, weil sie in (unbezahlten) Ü-
berstunden ertrinken. Aber wir müssen die Ursachen dafür bekämpfen, die Arbeitsüberlastung und den 
Personalmangel. Beides wird in den Betrieben bewusst forciert. Eine verlängerte Arbeitszeit verschiebt 
das Problem auf die Zeiten jenseits der 40 Stunden-Grenze! 
 
Wir wissen, dass manche KollegInnen scharf auf die 14% mehr Einkommen sind, dort wo Lohnaus-
gleich angeboten wird. Das ist kein Wunder nach vielen Jahren Reallohnverlusten. Aber dem finanziel-
len Druck, dem wir alle unterliegen, können wir nicht individualistisch mit Arbeitszeitverlängerung be-
gegnen, sondern nur mit Tarifrunden, die allen gemeinsam mehr Einkommen bringen und mit einem 
hartnäckigen Kampf gegen den Sozialkahlschlag.  
 

Ein Blick zum Öffentlichen Dienst zeigt, dass die Arbeitszeitverlängerung und der damit verbundene 
Arbeitsplatzabbau ein Projekt von Kapital und arbeiter- und gewerkschaftsfeindlicher Politik ist. Dem 
muss eine umfassende Kampagne aller betroffenen Gewerkschaften und Branchen entgegengesetzt 
werden. Jede Niederlage in einem Betrieb oder einer Branche wird die Position aller schwächen, jeder 
Erfolg wird ein Sieg für alle sein! 
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